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Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützlen Landschaftsbestandteil "Steinbruch bei der
Gaubüttelbrunner Straße", Gemar@
meinde Kirchheim, vom 24.09. l99l

Auf Grund von Art. 12 Abs. I und 3 i. V. m. Art. 9 Abs.
4. Art. 45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 und Art. 37 Abs. 2 Nr.
3 Bayerisches Naturschutzgesetz BayNatSchG
(BayRS 191-1-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.
Juli 1986 (GVBI. S. 135), erläßt das Landratsamt Würz-
burg folgende, mit Schreiben der Regierung von Unter-
f ranken vom 10.  09.  1991,  Nr .  820-8632.09-1/91,  geneh-
migte Verordnung:

$ l
Schutzgegenstand

(l) Der in der Gemeinde Kirchheim auf der Fl.-Nr. i60 ge-
legene aufgelassene Steinbruch wird als Landschaftsbe-
s tand te i l  gcschü tz t .

(2)Der geschürzte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca. 3,3 ha und erhält die Bezeichnung "Steinbruch
bei der Gaubüttelbrunner Straße".

(3)Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten N{ I : 25.000
und M I : 5.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-
ser Verordnung sind.

l\4aßgebend fi ir cien Grenzverlauf ist die Karte
jl l  I : 5.000.

$2
Schutzzrr'eck

Zweck des geschtitzten Landschaftsbestandtciies ist es, das
Gebiet im lnteresse des Naturhaushaltes, insbesondere rve-
gen der Tier, und Pflanzenwelt, sowie zur Belebung des
Landschaftsbildes zu erhalten und den Erholungsdruck
f'ernzuhalten.

Das seit mind. 30 Jahren aufgelassene Steinbruchgelände
;'* kesselartig vertieft, wobei die Abhänge sowie die Ab-
- lrnablagerungen im Norden geschlossen gervaldet sind.
Dic Verbuschung und Bewaltung herrscht aul ca. der
Hälfte der Fiäche vor. Die andere Hälfte wird von reilver-
buschten, nährstoffarmen Altgrasbeständen mit einge-
streut(, 'n Trockenrasenanteilen gebildet.
Der Steinbruch bietet aufgrund der Vielfalt kleinklimati-
scher ! 'erhältnisse zahlreichen Tier- und Pflanzenarten Le-
l-.ensraum (u. a. l0 verschiedene Ameisenarten, davon 6
bedrohte) .

$3
Verbote

( l )  Nach Art .  12 Abs.  3 i .  V.  m.  Arr .  9  Abs.  :1  BayNatSchG
ist es verboten, ohne Genehmigung den geschtitzten
Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu verändern.

(2)Es ist vor allern verboten

l. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
,,\blagcrungen, Grabungen, Sprengungen oder Boh-
rungen vorzunehmen oder d ic  Bodengesta l t  in  son-
stiger \\Ieise zu verändern,

2. oderirdisch über den zugelassenen Gemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen,

Quellaustritte, Wasserläufe, den Zu- und Ablauf des
Wassers oder den Grundwasserspiegel zu verändern
oder neue Gewässer anzulegen,

3. die lrbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tiere
zu stören oder nachteil ig zu verändern, insbesondere
sie durch chemische oder mechanische Maßnahmen
zu bceinf lussen,

4. Bäume, Sträucher sowie sonstige Pflanzen oder
Pflanzenbestandteile jeglicher Art einzubringen, zu
entfenren oder zu beschädigen,

5. Tiere auszusetzen, freilebenden Tieren nachzustel-
len, diese Tiere zu beunruhigen, zu fangen oder zu
töten, Brut- und Wohnstätten oder Gelege solcher
Tiere zu stören, fortzunehmen oder zu beschädigen,

6. die Fiächen zu güllen, zu entsteinen, aufzuforsten,
umzubrcchen, in Ackerlaud umzurvancleln odcr
Koppeltielhaltung zu betreiben,

7.  baul iche Anlagen i .  S.  der  Baver.  Bauordnung -

BavBO - zu errichten, zu ändern (oder cieren Nut-
zung zu ändern), lr itungen zu errichten oder zu ver-
legen. Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzulegen
oder bestehende zu verändern sowie Bi ld-  oder
Schrif itaf'eln anzubringen,

8.  Feuer zu rnachen,  das Gelände zu verunrein ige 'n so-
' , " ie  Sachen jeder  Ar t  aulzuste l ic-n.  anzutr r ingen oder
zu lagerrr ,

9.  zu re i ten,

l0.init f:ahrzeugen aller Arr zu iährcn oder diese dort
abzustellen, ausgenonmen die Cruncleigentürrer
cdcr sonstigen Berechtigten,

1 l .zu zel ten,  zu lagern,  Model lsp ic lgerüte spie len odcr
fahren zu lassen sowie Drachen oder ähnliche Gebil-
de tl iegen zu lassen,

l2.Haust iere f re i  laufen zu lassen,

l3. I -3rrn zu verursachen.

l4.eine andere als die nach $ 4 zugelassenc rvirtschaftl i-
ctie Nutzung auszuüben.

s4
Ausnahmen

Ausgenomnren von den Verboten nach S 3 .Abs. I urrd 2
dieser Verordnung sind

i. die rechtmäßige Atrsübung der Jagd sorvie Aufgaben
des - lagdschutzes (Ansi tz le i tern.  J l lgd i tanzeln und
Wi l ( l l 'u t terste l len dür fen jedoch nur  mir  Zust immung
der uuteren Naturschutzbehörde err ichtet  rverden).

2.  d ie e inzelstammweise Holznutzung unter  Erhal tung des
Gehöizes im bisher  übl ichen Umtäng,

3.  der  Betr ieb,  d ie Unterhal t r rng.  d ie \ \är tung und d ie Re-
paretL i r  c ler  bestehenden Energieversofgungs- ,  \Äässer-
\  c lsorgui tgs- .  und Fernmeldcaniagei r ,
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4. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schil-
dern, die auf den Schutz oder die Bedeutung des Gebie-
tes hinweisen, oder von Wegemarkierungen, Warn-
tafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen Ab-
sperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlassung
oder mit Zustimmuns der unteren Naturschutzbehörde
erfolgt,

5.  d ie zur  Erhal tung der  Funkt ionsfähigkei t  des Schutzge-
bietes notwendigen und von der unteren Naturschutz-
behörde angeordneten oder zugelassenen
(iberu,achungs-, Schutz- und Pflcgenraßnahmen,

6. unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr ft ir Lrben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachrverte erforderlich sind.

ss
Genehmigung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach g 3 dieser
Verordnung k;urn im Einzelfall eint-' Genehmigung er-
teilt rverden, i l 'enn

l. überwiegende Gründe des allgerneinen Wohls die
Genehmigung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwei-
chung rn i t  den öf fent l ichen Belangen i .  S.  des Bay-
NatScliG, insbesondere mit dem Schutzzu'eck des
geschützten Landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen
würde.

(2)Zuständig zur  Er te i lung der  Genehmigung is t  das
Landratsamt würzbure als untere Naturschützbehörde.

s6
Ordnungswidrigkeiten

(l) Nach Art.52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des

$ 3 nbs. 2 Nrn. I - 14. der Verordnung zurviderhandelt.

(2)Nach Art .52 Abs.  I  Nr .  6 BayNatSchG kann mi t  Geld-
buße bis zu ft infzigtausend Deutsche N4ark belegt wer-
den, rver vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach $ 5 Abs. I der Ver-
ordnurrg n icht  nachkommt.

$7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Würzburg in
Kraft.

Wiirzburg, den 24. 09. 1991
Landratsamt Würzbure
Dr. Schreier, Landrat

Anlage l: topographische Karte N4 I : 25.000 (6325)
Anlage 2:  F lurkar te M I  :  5 .000 (73-53,73-54)
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topographische Karte M 1 : 25.000 6325

Verordnung des Landratsamtes l. lürzburg vom
24-09.1991 über den geschützten Landschafts-
bestandtei l "Steinbruch bei -der Gaubüttel-
brunner Straße" in der Gemarkung Kirchheim,
Gemeinde Kirchheim, Landkreis Würzburg.
Antsblatt des Landkreises l, lürzburq vomft.10,9f.Nr .25

-t-fi

Die Karte ist  Bestandtei l  der genannten
Verordnung.
!,l iedergabe mit Genefrmigung des Bayer. Lan-
desvermessungsamtes München, Nr.  2860/91.

l.lürzbur^g , den 24 .09. 1 991
LAN DRATSAI'IT }.Ii.] RZBU R G
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Dr. 'Schreier.  Landrat
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vF lu rka r t e  M  1  :  5 -000  73 -53 ,73 -54

Vero rdnung  des  Landra tsamtes  Würzbu rg  vom
24 .09 .1991  übe r  den  geschü tz ten  Landscha f t s -
bes tand te i  I  "S te inb ruch  be i  de r  Gaubü t te l -
b runner  S t raße"  i n  de r  Gemarkung  K i r chhe im,
Geme inde  K i r chhe im,  Landk re i s  l , , l ü r zbu rg .
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\Amtsblat t  des Landkre ises l , iürzburg vom 1+,4O,91 - - - ) ,

\

Nr .25
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|  |  =  Schu tzgeb ie t

D ie  Ka r te  i s t  Bes tand te i l  de r  genann ten
Ve ro rdnung .
W iede rgabe  m i t  Genehmigung  des  Baye r .  Lan -
desve rmessungsamtes  München ,  N r .  2860 /91 .

Würzbu rg ,  den 24  . 09 .  1991 ',t
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Dr -  Sch re ie r ,  Land ra t


